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Vorwort

Vorbemerkungen

Der vorliegende Band „Mathematik, kompetenzorientiert zur Fachhochschulreife“ ist ein 

Arbeitsbuch für die Höhere Berufsfachschule in NRW und weitere Bildungsgänge, die zur 

 FH-Reife führen. Das Lehrbuch richtet sich exakt nach dem neuen Bildungsplan für die 

 Höhere Berufsfachschule (HöHa), Bereich Wirtschaft und Verwaltung, Mathematik, in Nord-

rhein-Westfalen vom 5. September 2012. 

Dabei berücksichtigt das Autorenteam sowohl die im Lehrplan geforderten inhalts- als 

auch die prozessbezogenen Kompetenzen (modellieren, Werkzeuge und mathematische 

 Dar stellungen nutzen, kommunizieren, innermathematische Probleme lösen, Umgang mit 

formalen und symbolischen Elementen, argumentieren).  

Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die im Bildungsplan aufgeführten 

Kompetenzen und Zielformulierungen inhaltlich vollständig und umfassend thematisiert 

werden. Dabei bleibt den Lehrkräften genügend didaktischer Freiraum, eigene Schwerpunkte 

zu setzen.

Hinweise und Anregungen, die zur Verbesserung beitragen, werden dankbar aufgegriffen.

Die Verfasser

Der Aufbau dieses Buches

Der Stoff in den einzelnen Kapiteln wird schrittweise 

anhand von Musterbeispielen mit aus führlichen 

Lösungen erarbeitet. Dabei legen die Autoren 

großen Wert auf die Verknüpfung von Anschaulich-

keit und sachgerechter mathematischer Darstel-

lung. Die übersichtliche Präsentation und die metho-

dische Aufarbeitung beeinflusst den Lernerfolg 

positiv und bietet dem Schüler die Möglichkeit, 

Unterrichtsinhalte selbstständig zu erschließen bzw. 

sich anzueignen.

Vorwort
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Vorwort6

Jede Lerneinheit schließt mit einer ausreichenden Anzahl 

von Aufgaben ab. Diese sind zur Ergebnissicherung und 

Übung gedacht, aber auch als Hausaufgaben geeignet. 

Kompetenz orientierte Aufgaben mit unterschiedlichem 

Schwierigkeitsgrad ermöglichen es dem Schüler, den 

Stoff zu festigen und zu vertiefen. Beispiele und 

Aufgaben aus dem Alltag und aus der Wirtschaft stellen 

einen praktischen Bezug her. 

Aufgaben mit gehobenem Niveau

sind rot gekennzeichnet. 

Die Anforderungssituationen werden im Anhang 

ausführlich gelöst.   

Definitionen, Festlegungen, Merksätze und mathematisch 

wichtige Grundlagen sind in Rot gekennzeichnet.

1 

a) 

b) 

22 

a) 

b) 

c)c)

33 

444 

a)a) 

b)b) )

Aufgaben

88 

a) 

b)b)b)b) 

Erhebung und Bewertung von Daten  
9

I Von Daten zu Funktionen

1 Erhebung und Bewertung von Daten  

 Anforderungssituation  
Die Abteilungsleiter der Firma Weber 
 Metallbau GmbH treffen sich zum monat-
lichen Meeting.
Es gibt zwei Tagesordnungspunkte:

1. Umsatz- und Personalentwicklung
Der Praktikant Herr Sinn soll die folgenden 
Daten aufbereiten, auswerten und im Mee-
ting vorstellen. 

Quartal 1/11 2/11 3/11 4/11 1/12 2/12 3/12 4/12Umsatz in Mio. € 12,4 12,2 11,9 12,0 12,4 12,8 12,9 12,5Mitarbeiter 66 69 68 70 70 74 76 76Zu Beginn des Jahres 2011 sind 12 % der Beschäftigten unter 20 Jahren, 28 % zwischen 20 und 35 Jahren, 32 % zwischen 35 und 50 Jahren, 28 % über 50 Jahren.Ende des Jahres 2012 sind 15 % der Beschäftigten unter 20 Jahren, 30 % zwischen 20 und 35 Jahren, 33 % zwischen 35 und 50 Jahren, 22 % über 50 Jahren.
2. Kapazitätsabbau in der Fertigung
Zwei Fertigungsautomaten produzieren Präzisionsschrauben der Länge 100 mm. Aufgrund eines Nachfragerückganges überlegt die Leitung, einen Automaten stillzulegen.Für beide Automaten wird eine Stichprobe von 300 Präzisionsschrauben der laufenden Produktion entnommen. Die Tabelle zeigt das Ergebnis. 
Länge in mm 98,5 99,0 99,5 100,0 100,5 101,0 101,5 102,0Maschine A 20 35 48 78 49 36 24 10Maschine B 18 38 47 82 45 35 26 9

Herr Werner erläutert die Entscheidung, 
welche Maschine stillgelegt werden soll. 

Bearbeiten Sie diese Anforderungssituation nach 
 Abschluss des Kapitels „Erhebung und Bewertung 
von Daten“, in dem Sie die rechts aufgeführten 
 Qualifikationen und Kompetenzen erworben 
haben.

I Von Daten zu Funktionen

Qualifi kationen & Kompetenzen

•  Daten grafisch darstellen
•  Häufigkeiten berechnen
•  Grafiken beschreiben und 

 interpretieren
•  Daten interpretieren und bewerten
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